Dienftag, den 6. (18.) Inni 


3 Abonnements: Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rib., halbjährlich 2 Rub., vierteljährlich 1 Rub. 


Die Juſertionsgebühren 


. — ; Be betragen 
Für Auswärtige mit Juſendung vermittelſt X ; ð pro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
Lätutieh 5 Rub, hafbjkbelih 2 Nea, 30 Kop viertejä N aer 5 | | 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich § \ i ) Im Auslande 
1 Rub. 25 Kop. — värt P ; rden nur y i 3 ER EI: f i : 
AAN N ee er werdéi 125 Jahrgang. übernehmen Inſertionsanfträge ſämmtliche Annoncenburegus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: dee, dee OSPICA Nedaktion u. Expedition 


5 Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Petrofower- Straße Nr. 275. 


ff A r . . . . 


Jonauhckilt Yasan CoBbTE : O6mteergennaro II pnappnia 


Ors 19 Anptaa" c r. isinmi CoBETE 06 DnB, 


Aro MAA coõpauia CPEACTDT ua KAUHTAILHYIO non Bo 
unn On. Anekeanapa B LOAM, npeknonaraerx yorpourk 


BB rekymenz roy vauronyn aorepem M Apochz Ab- 


nia gamit o co6Hpauiı märtsi 


` BATEME npezuolaranoeb a0repeb ITY- vyerponm Apy- 


Timm EpeAcrBani; -KAKE ONAKO unpeknonomẽenie oro He 


COCTAANOCh — TO: VERA ConBTB BACTABIEHB ckasan- 


nyp Aorepem yerponrb 110 nepzona dal io npoekry, 


necrb HUNBETB pocht CHME 3TbMUia KaMEI HpOAHOAKa TL COÖH- , 


Panie oakroß ß. 


EK. ceny ecrbp nuberb IPHCOROKYNHTE, UTO nubero / 


| ranhra kx hof noannε n nacroniteii Bonpimnst Cx. Anexcan- 
apa, III Conbri. nocranopnzs BOSABHTHYTE wa ary 
ub Hokoe anauie * npeznpnnanz yxe : coorBerergen- 
Nein kb TOMY BPEL, pacuurataerz ua ro, YTO orb. peg- 
nolaraeneit Bb reky men rozy AuTepem. BEPYUNTL stra- 
anreninyb MOMOD, M KARAM 1 Babine zumeireit 


` nocnëitirh. npunomeninum CoXBHCTHOBATH kB TOMY. 


Dnia: 19 Kwietnia r, b. Rada Powiatowa podając 


‚do powszechnej: wiadomości; ze celem osiągnięcia fundusz 


szu potrzebnego dla dokonania: gruntownej restauracji: 
Szpitala Sgo Aleksandra w Łodzi, zamierza w r. b. urzą” 
dzić. zabawę połączoną 2 loterja fantowa, prosiła zarae, 
zem o chętny w tem udział szanownei. tutejszej.. publi- 
cznosci; następnie zas oddzielnemi. zaproszeniami odwotala 
sig do znanych ze swych szlachetnych: poświęceń dam tute)- 
szych; 2 prośbą o zajęcie sig zbieraniem “fantów. 
Później: w skutek projektu: urzadzenia rzeczonej lo- 
terji innymi srodkami, Rada Powiatowa ` zamierzała Za- 
niecha6 pierwotnie powziętego w tej mierze zamiaru. 
Gady wszakze nowy projekt -urządzenia .loterji fanto- 
wej W. Kodzi nie przyszedł do skutku“ Rada Powiatowa. 
przeto widzi sig zmuszong powröcié do pierwotuego s we- 
go: zamiaru i ma honor niniejszem najpokorniej upra. 
szué łaskawe damy tutejsze, 0 dalsze. zbieranie: fantow i 
następnie odesłanie takowych do lokalu- Prezydujacego, 
gdzie kazdodziennio do godziny: 2. 2 południa, 2 wdzig- 
cznością za oddzielnemi pokķwitowaniami, przyjmowane 
beda — a zarazem ma honor nadmienié, że gdy po zasig- 
gnieciu zdania specyjalnych w tej mierze osób, gruntow- 
ne nawet odrestaurowanie dotychczäsowego . szpitala Sgo 
Aleksandra W Łodzi nieodpowie Wszystkim warunkom wy- 
maganym od tego rodzaju zakladöw, Rada Powiatowa 


. Pizeto postanowifa przystapié do budowy Y Lodzi no. 


wego szpitala i przedsigwaigwszy. juž odpowiednie.. w tej 
mierze kroki, nie traci ufnosci ze urządzić sie majaca 
fantowa loterja znacznie sig przyczyni do. zebrania po- 


trzebnego na ten cel funduszu, ze cel tak wzniosły xnaj- 


dzie uznanie i poparcie w znanej ze swej dobroczynuo- 


sci tutejszej ludności, i każdy chętnie grosz wdowi zło« 


2y- na oltarzu najmilszej Bogu ofary, jakg jest ulga cierpig- 
cej ludzkości; 000. 1 l 1 


Am 19. April l. 9: veröffentlichte der Verwaltungsrath der öffentlichen Armen: und Krankenpflege im Lodzer Kreiſe, daß behuf 


Erzielung eines zum Umbau dez hiefigen St. Alexander Hoſpitals nöthigen Fonds, ein Gartenfeſt verbunden mit einer Pfänder⸗Lot⸗ 
terie arrangirt werden ſollte, erfuchte zugleich ein geehrte Publikum Zum regen Antbeil, und bat durch beſondere ſchriftliche Einla⸗ : 

dungen hieſige Damen fih mit dem Sammeln der zu dieſem Zwecke nöthigen Pfänder befaſſen zu woll en.—In Folge ſpäterer Projekte 
wurde beſchloßen diefe Pfandlotterie auf einem anderen Wege zu Stande zu bringen, und deß halb auch von Seiten des Verwaltungs- 
rates 195 ' 1 9 ; ö 


der anfängliche Plan unterlaſſen. . %%% ͤłò¾q 8 We 
Nachdem nun der neue die Pfand⸗Lotterie betreffende Borfchlag nicht zur. Ausführung kam, findet ſich der Verwaltungdrath bes 
müßigt, zu dem erſtlich gefaßten Beſchluß zurückzukehren und die geehrten Damen um das weite e Einſammeln der Pfänder, welche 
in der Wohnung des Präſidirenden täglich bis 2 Uhr Nach nittags gegen beſondere Onittungen mit Dank in Empfang genommen werden, 
Banz ergebenſt zu biltenn nn ;˖— . „ 77. en TT 
f Hierbei erlaubt ſich der Verwaltungsrath die Erwägung zu machen, daß laut bei Spezialiſten eingeholter Meinung der Uum⸗ 5 
bau des jetzigen St. Alexander Hoſpitals ſowohl dem Zwecke ald. den bei ähnlichen Anſtalten zu stellenden Anforderungen ‚nicht. entf pre⸗ 
chen würde; Dieſen Umſtäud berückſichtigend hat der Verwaltungsrath beſchloſſen ein neues Hoſpital an dee n auch bereits 
die nörhigen Vortehrunge“ getroffen, in der feſten Buverficht daß das heeſge wohfthött;keitsfinnige Bub fam durch eine. rege Theilnah 
nit an dieſer Pfandlotterie nach Kräften wirken wird. um ein recht günſtiges dem Gemeinwohle beſtimmtes⸗Reſultat zu erzielen, 
e en Ilpencb arent won Yrrinirenn. 
„ . Hon 1 hona 1872 11. Ye Copbra Manentenc kik. 


Inland. | 


en 


Das Original ist von 
Sr. Kaiserlichen Majestät Höchseteigenhündig 
unterzeichnet 2 5 
„So soil es sein“ 


Li vadien, 
den 5. April 1872. 


Statuten 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 


eag 
I. Abſchnitt. 

. Allgemeine Grundſätze. 
S 1. Die Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft, welche von den in 
der Lodzer Stadt⸗Hypotheke eingetragenen Realitäts⸗Beſitzern ge⸗ 
gründet iſt, ertheilt in Pfandbriefen Anleihen, die auf deren Im⸗ 
mobilien verſichert werden. À 

Anmerk. Die Gründer der Gefellihaft find Hausbeſitzer 
der Stadt Lodz: Karl Scheibler, Traugott Grohmaun, Josef 
Paszkiewiez, Jakob Peters, Ferdinand. Schlimm, Maximi- 
lian Leinveber, Heinrich Schlösser, Karl Goalig, Herrmann 
Konstadt, Martin Laski, Wilhelm Ginsberg,- und Rafał 


Sachs. x 
o eR Derjenige, welcher bei der Geſellſchaft eine Anleihe macht, 
wird deren Mitglied und iſt für das als en der Anleihe 
eſtellte Immobilium verantwortlich: 1) Für die pünktliche Bab. 
: ai der von ihr zukommenden Termins⸗Raten. 2) für die ge- 
naue Erfüllung aller von der Geſellſchaft übernommenen und un⸗ 
ter der allgemeinen Verantworlichkeit ihrer Mitglieder ($ 3 und 
33) ſtehenden Verpflichtungen. ya 
Ex beiden Fällen wird die Verautwontlichkeit jedes Mitglie⸗ 
des nur auf das zur Verpfändung der Geſellf aft geſtellte Im · 
mobilium ausgedehnt. 1 
§ 3. Zur Einrichtung und Beſtreitung al welche zur Ad- 
miniſtration der Geſellſchaft in der a Zeit erforderlich find, fer- 
ner um in der erften Zeit die Pfandbriefe und Zahlungen der 
Zinſen zu tilgen, falls die Auszahlung der beſtimmten Raten 
von Seiten der en einen Verzug erleiden ſollte, iſt der 
n unter folgender Bedingung eine Anleihe zu machen ge⸗ 
ſtatte: Die Haupt⸗Summe darf nicht fünfzigtauſend Silber 
Rubel überſteigen u. die Schuldzahlung muß durch ſolidariſche Gaz 
rautie aller Mitglieder der Geletan verſichert fein. : 
§ 4. Die Geſellſchaft wird als begründet angeſehen, ſobald 
mindeſtens fünfzig Realitäts⸗-Beſitzer, von denen in § 1 die Nede 
iſt, welche gegen Feuer⸗Schaden auf mindeſtens drei hundert Tau⸗ 
ſend Silber Rubel werſichert find, laut 88 19 und 20 ihre Auf- 
nahme zur Geſellſchaft beantragen. Bei, 
Alsdann wird der Beitritt zur Geſellſchaft jeder Zeit ge- 
ſtattet. | 


gegebenen Anzahl der Realitäts⸗ 99 70 welche vor Feuer⸗Schaden 

auf die in ebendemſelben § angegebene Summe verſichert ſind, 
berufen die Gründer der Geſellſchaft eine Haupt⸗Verſammlung, 
welche die Glieder der Direction und des Aufſichts⸗Comites der 
Geſellſchaft wählt. ' o 

. § 6. Dieſer allgemeinen Haupt⸗Verſammlung wird don 
den Gründern eine Rechnung über die Ausgaben vorgelegt, welche 

zur N der Geſellſchaft in der erſten Zeit gemacht wor» 

den find. 


been Dir Grien der Gefellfehaft ift dureh keinen Ter. 


min begrängt, Dieſelbe kann durch reinen Seu der allgemei⸗ 
nen GanppBerfammlıng auen werden. Alsdann macht die 
allgemeine Haupt⸗Verſammlung bekannt: 1) den Schluß ihrer 


Thätigkeit, welcher dem Tilgungs⸗Termine der Anleihe der letzten 
Ausgabe einer neuen Au⸗ 


Serie entſprechen muß, und 2, daß die 
leihe vom Tage des en der allgemeinen Haupt⸗Verſamm⸗ 
lung an, welche die Auflöſung der Geſellſchaft erklärt, aufhört. 
Aumerkung 1. Sollte ch nach Liquidirung der Rechnungen 
der Geſellſchaft und nach völliger Ausfüllung aller auf derſelben 
ruhenden Verpflichtungen ein Ueberſchuß zeigen, ſo geht 
d. ſelbe zum Eigenthume der Stadt Lodz über, mit Ausnahme 
des Reſerve Capitals, deſſen Beſtimmung in $$ 50 und 52 der 
Statuten näher angegeben: ift | 
Anmerkung 2. In allen in den Statuten nicht angegebes 
nen Fällen ift die Geſellſchaft den allgemeinen g etzlichen Vor⸗ 
ſchriften unterworfen in Bezug auf Privat⸗Geſellſchaften ſei es 
derjenigen, welche ſchon gebildet oder, welche ſich in Zukunft bilden 
kännen. N 2 i . 


gemeinen Haupt⸗Verſammlung überlaſſen, 


Nach dem Beitritt zur Geſellſchaft der in $ 4 an | 


II. Abſchnitt. ö 
Von den Anleihen. e E 
Die 7 Fk giebt Anleihen nur gegen 1 Teka des 
Immobiliums, welches in der Hypotheke der Stadt Lodz geordnet 
ift und dauernde Einkünfte trägt. i 
Anmerkung 1. Im der erften, Zeit wird die Geſellſchaft nur 
auf maßive Gebäude Anleihen geben; es bleibt jedoch der allge⸗ 
! ſolche, wenn ſelbe 15 
nützlich erachtet, auch auf Holz⸗Häuſer ſowie auf Plätze, Gärten 
und Obſtgärten auszudehnen. l ei, i 
Anmerkung 2. Die verpfändeten Gebände müſſen gegen 
Feuerſchaden verliert fein, laut den Vorſchriften, welche in dem 
Königreiche geſetzliche Kraft haben und entſprechend den im VII 
Theile vorgeſchriebenen Bedingungen. l 
9. Die Anleihe von der eee muß in der Hypo⸗ 
theke auf dem ganzen Immobilium, welches in dem Hypotheken⸗ 
buche geregelt iſt, auf der erſten Stelle des IV. Theiles des Hy⸗ 
otheken⸗Scheines verſichert a u. zwar vor den im III. Theile dies 
es Scheines e rien erbiudlichkeiten, falls io Bedingung 
fal einen Beſchluß, welcher die Anleihe bewilligt, beſtimmt fein 
ollte. f 
In dieſem 11 55 Falle iſt für den, welcher eine Anleihe 
machen will, die Erklärung von drei Perſonen, deren Rechte im 
III Theile des Hypotheken⸗Scheines geſichert ſind nothwendig, daß 


fie das hypothekariſche Vorrecht der Geſellſchaft e i 
l erpfändung 


Die zum Inimobilium gehörenden und als 
abgegebenen Plätze, Gärten und Obſtgärten, ſowie Holz⸗ ebäude 
deren Einkünfte im Verhältniß zu der Höhe der at nicht 
beſtimmt ſind, bleiben nicht von der der Geſellſchaft gehörenden 
Verpfändung ausgenommen, welche auf die ganze in ebendemſelben 
Hypotheken⸗Buche eingetragene Beſitzung ſich ausdehnt. 
(Fortſetzung folgt). 
= Moskau, 30. Mai (11. Juni) Geſtern, den 29. Mai 
(10. Juni) traf das Boot Peter des Großen mit einem aus eis 
ner Plattform und zwei Waggons beſtehenden Extrazuge der Nikolai⸗ 
bahn in Moskau ein. Fünf Werft vor der Stadt hatte der Zug 
die Verbindungoͤbahn eingeſchlageu und erreichte die Station der 
Kursker Bahn um 11 Uhr 45 Min. Abends. Erwartet wur⸗ 
de das Boost auf der Station durch den Chef der Truppen des 
Moskauer Militärbezirks, General⸗Adjutant v. Gyldenſtubbe, den 
Ueberwacher des Ceremonials am „Feſttage des 30. Mai, Contre⸗ 
Admiral Rudakow den Gehülfen des Kommandeurs der erſten 
Grenadier⸗Diviſion, General- Major Sawolinsty, den Moslaus 
ſchen Oberpolizeimeſter, eine Eh renwache, beſtehend aus einer Roms 
pagnie des Pernauſchen Grenadiers Regiments mit drei Bahnen 
und einem Muſikkorps und einer zweiten Moskauſchen Ehrenwache, 
die aus einem Lieutenant, einem Unteroffizier, neun Matroſeu u. 
einem Trommler beſtand. Ungeachtet der ſpäten Stunde hatte 
ſich eine Maſſe Volks un die Station und auf dem mit Flaggen 
und bunten Laternen geſchmückten Platz verſammelt; bei Annähe⸗ 
rung des Zuges wurden bengaliſche Feuer abgebrannt. Um das 
Boot auf der mit rothem Tuch beſchlagen en Plattform ſtanden 
zwei Unteroffiziere des Preobraſhenskiſchen und Semenowſchen Re- 
giments in den grünen Uniformen der Zeit Peter des Großen mit 
Perrücken und dreieckigen Hüten; vor ihnen ein Unteroffizier der 
Gardeequipage u. ein zweiter von der Flotte; am Steuerende dies ` 
fen gegenüber zwei Greuadiere der Schloßkompagnie, zu den Geiz 
ten des Bootes zwei Zöglinge der Marineſchule. Als der Zug 
vor die Station rollte, ſalutirten die Ehrenwachen, die Muſik 
ſpielte den Preobraſheuskiſchen Marſch aus Peter's Zeiten; alle 
Anweſenden eutblößten das Haupt. Die Nacht über blieb das 
Boot auf der Statio. l l f ' 
Die polytechniſche Ausſtellung ift heute 
eröffnet worden. Alle Sektionen ſind jedoch noch nicht fertig. 


Politiſche Nachrichten. 


f — Herr Gueroult, der ſich fo ziemlich allein in der Preſ⸗ 
fe als ſtandhafter Freund Italiens bewährt, tritt den Beleidigungen 
und Drohungen entgegen, mit denen fogar das offiziöſe „Bien 
publid” den Beſuch des Prinzen Humbert in Berlin zu begleiten 
für paſſend erachtet hat „Dieſe Vorwürfe, ſagt er in der „Opi⸗ 
nion nationale“, beſtätigen nur, daß der Präſident der Republik 
weder die Macht des Gefühls begreift, das Italien und Deutſch⸗ 
land zur Einheit getrieben, noch die Nothwendigkeit der Handels⸗ 
freiheit und des guten Einvernehmens mit England.“ Die Grün⸗ 


de, welche Italien von Frankreich ſcheiden, feien: 1) die Wieder⸗ 


herſtellung der päpſtlichen Macht im Jahre 1842; 2) das Bers 
halten des Kaiſers nach 1859; 3) die von Rouher- im Jahre 
1867 auf der ribune, und zwar auf Andringen 
Berryer's und Thiers, abgegebene Erklärung, Frankreich werde. 
niemals die Beſetzung Roms durch Italien gejtatien. Herr 
Gueroult ſagt dann weiter: l 5 

Herr Thiers, damals klerikaler als die Regierung, verlang⸗ 
te, man ſollte Italien Frankreichs Degen reichen, in der Hoff⸗ 
nung, es würde ſich ſelbſt an ihm anſpießen. In der Sitzung 
von 10. Dezember 1867 fand im geſetzgebenden Körper folgens 
der Dialog ſtatt: 


Herr Gueroult: Ich glaube immer und glaube noch, daß 


es unmöglich iſt, bei den Umwälzungen in Europa nicht den Wil⸗ 


leu der betheiligten Völker zu berückſichtigen, und ich glaube nicht, 
daß es Herrn Thiers, wenn er an den Staatsgeſchäften Theil 


nähme, gelungen wäre, die deutſche und italieniſche Einheit zu ver⸗ 
hindern. Herr Thiers: Doch, mein Herr (Bewegung in verſchie⸗ 
denem Sinne). Herr Gueroult; Ich erlaube mir, audzuſprechen, 
daß diefe Aumaßung, fih dem Willen einer ganzen Nation zu 
widerſetzeu, die Macht femer Politik. überſteigr. Herr Thiers: 
Dieſer Wille ift nicht mächtiger als die franzöſtſche Armee. (Bez 
wegung.) er er 
5 Es iſt in der That angemeffen, Herrn Thiers v. Zeit zu Zeit ins 
Gedächtniß zurückzurnfen, daß er es vor Allen war, der das bez 
waffucte Einſchreiten gegen Deutſchland und Italiens Einheit ver- 
langre und den franzöſiſchen Chauvinismus aufs Außerſte erhitzte. 
Nachträglich wird die Schuld freilich allein auf Napoleon III. 
geſchoben, der dieſen Antrieben doch nur zögernd und nach allen 
Richtungen taſtend folgte. Herr Gueroult ſagte denn auch weiter 
über ſogenannte „ katholiſche“ Politik: ' : 
Dieſe Politik, in deren Bahn man uns treiben will, ift die 
Politik des Sylabus. der Jutoleranz fie ift die Verwerfung der 


Gewiſſens⸗ und Kultusfreiheit; fie ift die Eimmifchung des Prie⸗ 


ſters in das bürgerlihe und politiſche Gebiet; fie ſchreibt den Aba 
geordneten vor, vor ihren Abſtimmungen die Befehle ihres Beicht· 
vaters einzuholen; fie ift die Verneinung des Geiſtes der Prü- 
fung, die Apotheoſe der Unwiſſenheit; es ift die Politik, welche Ir⸗ 
land, Spanien, das ſpaniſche Amerika ins Grab ſenkte, Belgien 
in zwei Theile ſpaltete und ein Hinderniß für das Heil und die 


Ins er ata. 


ee Obwieszezenie. 

Wiadomo czynię, że prawnie w egzekucyi sądowej za» 
jete ruchomości jako to: meble jesionowe, radle lichta- 
rze mosiężne i t. p. w rynku, Starego Miasta w Łodzi 
w dniu 9 (21) Czerwca r. b. o godzinie 10 2 rana, 

przez publiczną lieytscjg sprzedane zostaną, ` i 

Łódź dnia 5.(17) Czerwca 1872 r. 

5 W. Chelminski, komornik, 


Hermetycine 
irzwiekt db Biete 


otrzymał i poleca > 


6. Hoffmann. 


en : 
Pokej kawalerski 
2 oddzielnem. wejściem jest zaraz do wynajęcia, na żę 


danie 2 uslugg ae k zai 
lica Petrokowska Nr. 262 obok resursy. Wiado- 


mosé w -dziedzińcu w prawej oficynie, na drugiem pig- 


= trze 


POSIADŁOŚĆ 


-w osadzie Bałuty pod miastem Łódź niedaleko kościoła. ka- 


tolickiego, jest do wydzierżawienia: 2 wolnej: reki od 8go Mi- 
cChala r. b. składająca sie 2 mieszkania: dwörh pokoi wykle- 
janych papierem, kuchni, piwniey, ‚stodoly, stajni, ebory i 


chlewöw à takze przytem dwa ogrody kazdy po mordze 
gruntu jeden owocowy à drugi waäywny 12 mórg ‚gruntu orne- 


80. Blizszu wiadomosé w Redakclii. 


e 


ſöulich ſtellen. 


ein maffives Haus nebf 


Wiedergeburt Frankreichs wurde. Weil Italien die Kühnheit und 
Weisheit hatte, entf hieden mit dieſer traurigen Ueberlieferung zu 
brech n, ſind wir doch gewiß nicht gezwungen, uns derſelben an⸗ 
zuſchließen, ebenfo wie wir nicht gezwungen find, zum Schutzzoll 
zurückzukehren, weil das Kaiſer reich die Handelsfreiheit eingeweiht 
hatte. Mau muß die Ideen nach ihrem eigenen Werthe beurthei⸗ 
len. Eg ift ſchon genug, daß unſere Staatsmänner weder Herrn 
von Big marck noch Hrn. Cavour begriffen u. nicht ver ſtauden haben, 
das Intereſſe Frankreichs an den großen Dingen Theil nehmen zu lajs 
fen welche dieſebedeutenden Männer vallbracht Haben; wen igſtens ſollten 
fie uns aber nicht zur Politik Philipps II. oder Gregor's III. zu⸗ 
rückführen. Wenn Frankreich dieſem Wege folgen will, ſo darf es 
nicht Italien und nicht einmal Deutſchland für fein Unglück ver⸗ 
antwortlich machen, ſondern nur ſich ſelbſt, ſeine Blindheit und 
feinen Leichtſinn, welcher es dazu treibt, von feinen eigenen Grund⸗ 
1 abzufallen in dem Maße, als Europa fie zu den ſeinigen 
macht. l l 

Vom deutſchen Reichstage habeu wir noch eine wichtige Des _ 
batte, der es vorausſichtlich an dramatiſchem Intereſſe uicht fehlen 
wird, zu erwarten. Der Bundesrath hat das projektirte Geſetz 
gegen die Jeſuiten bereits angenommen In Berlin wird der 
Reichskanzler erwartet, um perſönlich an dem Zuſtandekommen des 
Geſetzes mitzuwirken. 

Der Kaiſer von Oeſterreich beabſichtigt, wie von Berlin aus 


setzt auch offtziös gemeldet wird, zu den Herbſt⸗Manövern nach 


Berlin zu gehen, eine bedeutungsvolle Bekräftigung des im vori⸗ 
gen Jahre hergeſtellten Verhältuiſſes zwiſchen den beiden großen 
mitteleuropäiſchen Kaiſerreichen. . , ' 
, Der amerikauiſche Kongreß ift auseinandergegangen, ohne 
daß die Alabamafrage eine Entſcheidung gefunden und es bleibt 
zur Rettung des Waſhingtoner Vertrages als letztes Mittel nur 
die Vertagung des Schiedsgerichts übrig. . 
Die een der onder meldet, daß der deutſche 
Kaiſer mit Rückſicht auf den vorausſichtlichen Schluß des Reichs 
tages am 22. Juni nach Ems abreiſen werde. Später gedenke 
der Kaiſer Gaſttin zu beſuchen u.lzu Anfang des September nach Ber» - 
lin zurückzukehren, um den Herbſtmauövern beizuwohnen, zu wel⸗ 
chen hoher ſürſtlicher Beſuch in Ausſicht ſtehe. 1 ; 


Inſerate 


Wegen unzünſtiger Witterung wurde das Garten- Fon: | 
zert Sonntag, den 16 Juni nicht abgehalten und iſt daſſelbe auf 
einen anderen Sonntag verlegt. Das Nähere durch Tages Af⸗ 

f W. Zsák. 


fiſchen. 
Es wird eine . Bar 
für einen einzelnen ohnun 
Ring geſucht. Gef Off. in der Exp. d. B. 
Allen Freunden nud Freundinnen ſagen 
von Lodz ein recht herzliches Lebewohl. i 
Karl Barenther. 
Erni Jäger. 


bei einer Familie 
Mann nahe am 


bei un ſerer Abreiſe 


Lodz, den 15. Juni 1872. . 
Ein ehemaliger Regiments⸗Schreiber des Kaiſ. 
Ruß. Militairs, der polniſchen u. rüſſiſchen Spra⸗ 
15 mächtig, und mit guten Zeugniſſen verſehen ſucht eine An⸗ 
ſtellung al ö Ey 


8 a | 
Förſter oder Aufſeher 
in einer Fabrik. Näh. im Hauſe des 9 Friedrich Kühnel 5 
Widzewer⸗Straße Nr. 1098. Auf Verlangen kaun er ſich per⸗ 


NAA £ l der mindeſtens 4 Ric ai abet = 
Ein ` Knabe hat, kann in der Paai 100. 


debice Stellung als Lehrling finden Näheres dorkſelbſt in der 
Ein 


Apotheke. : 
M a d chen 

von ordentlichen Eltern findet ſogleich Stellung als Ladnerin 
Näheres bei T. Lands im Haufe des Or n. Peter, Petrokower⸗ 
Straße. i Ee VVV En 
Zu verkaufen 
nebſt Hintergebäuden und ein Morgen guter 
Wiefe an der Petrokower⸗Siraße Nr. 572. Näheres dei der Ei⸗ 
geuthüme rin? Marie Bittner, 
Petrol wer⸗Straße Nr. 566. 


Pa 


IZnuczny transport, swiedego prawäziwego en a ii Altenberger iſt aus dem Amlondr⸗ zurlcgeehrt. 
Sprechſtunden täglich in feiner Wohnung Pet: Straße Haus Lubin- 
ski Früh von 8 bis 9 und von 2 bid 4 Uhr Nachinkttags. Dh: N 


| Extra ktu sto d 0 weo 0 ren⸗ und Zahnleidende finden auch ärztliche Hülfe. 
ein ausgeſtellt für H. Carl 1 Ei l 


BE Berlorar ein Aufenthalteſch 
duard Kittläus, und ein Paßbuch sub. Nr. 1366 ausgeſtellt für 
Herrn Reinhold Finster. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben 


Sera Limburg skiego um wel. Vetter in Lodz, Eiſenbahn⸗Straße, e abgeben 
. w. borowego atunku, oleeca... i — : 
8 nen m Meyer. Ein Laden mit Wohnung 


e ae słodowy nagen m.zna w Zgies an der Pet. Straße Nr. 544 ift von Johauni zu vermietheu. 
— — —— — 


— — S 


Beer b Julie Sunkowska, 


Portland > Gement Tochter der Joſefa Sunkowoka geborne . Titzler aus Bitin in 
Böhmen, Ehegattin des Forſtmeiſters Sunk owski in Bla⸗ 


ſchow in Galizien, ſowie deren Nachkommen werden als Erben 


Chamottsteine der Frauciska Titzler in Billin aufgefordert ihren Aufent⸗ 
l haftsort dem Curator J. U. Dr. Anton Tobiſch, Advokat 
permanentes Lager bei in Billin bekannt zu geben, damit ihnen g n gegen 


Silberstein u. Müller, Be: VA. 6, 000 . . 


Zawadzka⸗ Straße, neuen a des Herrn betragendes Legat yuigeroiefen werden kaun. 
orwer 


3 on 555 dag up Im Selen 1 Zur Beachtung 5 - = 
Kurſus Die Buchhandlung 


Turn. Uebungen und Heil. , „‚Meidricn in Lou 


| Die Illuſtr. Welt pro. dahrgang uur 3 R. 
; Gimnaſtik i Ueber Land und Meer 1 Wi „ 5 R. 40 K. 
eröffnen werde. Zu Hauſe ” 7 m i p 92 „ 
Der Kurſus beginnt vom 3 (15) Juni n. dauert bis ultimo Au⸗ Daheim r r, „ 3 „ 25 
guft, Bemerke anbei, daß ich Eleven beiderlei Geſchlechts und je⸗ Hausfreund 1 „„ 1 3 „ 60 „ 1 
den Alters für ein billiges Honorar unterrichten werde. „ alen o „ „ 5 % 40, 
mädchen werden ſeparat unterrichtet. et Weſter manns Monatshefte y ß n D p 40y 
Das N zu erfragen im Sellinſchen woene. 815 n 42 „ * 2 3 " 70 1 
È 4 
: S, Iwankow ski Deutfehe Blätter, Beilage zur 3 i i 
Leinene u Gartenlaube Se „ 
N N Muſtkaliſche Gartenlaube „ „„ „ „ 
we enſter⸗Holeaux Hi n W 5 „„ 
mit Bandverzierungen in allen Größen und verſchiedenen Muſtern Häns u. Welt Ste nortel! W 
{owie Fenſter Borfdger wit den geſchna Sale aetibar eed Nr. er (April, Mai, Juni 1872) „ „ 60 „ 
in großer Auswahl und zu billigen Preifen zu haben bei Lie Nen ci etei mit color, Kupfern „ 1 „ 50, 
E. Hausmann, Ae w ipang für Alle (2 wöch. 
Nawrot- tafie in Dane Nr. 1314 wo Reineta er go L à Heft raty 
- a efte weg 
H Illuſtrirtez Kreuzet⸗ Blat: 18 efte- i „„ 
ötel „Stadt Leipzig er on. Kriminal- Bibliothek f x 1 * 16 . 
i ; uch der Erfindungen i — „ 20 „ 
Br a n, Urſulinerſtraße Nr. 2 3 Supi Ma en V 
i 185 able eingerichtet, frequenteſte Lage der Stadt Schloſſers Weltgeſchichte e e 
vile Preiſe, vorzügliche Küche, alle hieſigen uud an Illuſtr. Cond. Lexiton g — 1 20 
tand. Biere, aufmierffamfte Bedienung. Pracht Bibel 5 K e e 
4 LA x n 
Zleinrich Bilingberg. - en bars. on 1% 
eine Nackt — i 
u u Dale verlauft die voryaucenn Wejiante Meyers Conv, Gericom — Band z 1 s 20 : 
A rer mo Sonne l Alle dieſe Ztitſchriften und Werle können in meiner ier Vüchhand⸗ 
l a 11 d € v 9 p e no jig Ae On 9 Die erſten Hefte werden ſofort N 
And Dl n olgenden ins Haus ebenfalls Franeo zugeſtellt. Auch kann nach 
ofen au be deutend eimäßigten Preiſen Belieben pro Heft u, Vierteljahrlich gezahlt werden. Gleichs eitig 
e S. Silberfeld, erlaube mir zu beinerken, daß alle Beſtellungen ſowohl im Bue u. 


Petrolower⸗ Straße Nr. 260. Auslande zum Se = a nud nn beſörgt werden 


' We EITTINT Portiaud: Cement Poa 
nen. ea > 1 Juni AR 


® 


Steinkohlen⸗Theer RB N OTERA 

j jeie billigt I . E 00 a “i Y \ 8 i 
53 2 p Merckens et J upner, B An don et S Theaterta pelle. en 
. ER vis-ä-vis der Poſt t. N Anfang um 7 Ur. oh, 
g Teuira KosBafaetb 34 oreyrernbu NaN 1 75 Ana Homunfinellerepn r. AoE Maiop%. 0. ppb. — 


Hanaren ‚Pegaztops N. Dun. HGSieedduckt bei J. Peter felge. D 


